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Für Toleranz und Sachlichkeit 
FBP-Präsident Dr. Peter Marxer zum bevorstehenden Jahreswechsel 
Der Wechsel von einem alten za 
einem neuen Jahr, der sich auch 
heute, in wenigen Stunden, wieder 
vollziehen wird, veranlasst uns je
weils Bilanz zu ziehen. Das Kalen
derjahr ist zum Rhythmus unseres 
Lebens und unserer Arbeit gewor
den. Wir werden, etwa so wie an 
unserem persönlichen Geburtstag, 
zum zweiten Mal im Jahr daran er
innert, dass das Leben weiterge
gangen ist, dass alles fliesst und uns 
mitzieht, ob wie- es wollen oder 
nicht. 

Auf den zeitlichen Ablauf der 
Jahre können wir Menschen keinen 
Einfluss nehmen. Umso wichtiger 
und bedeutungsvoller wird unser 
Tun und Streben, wenn es darum 
geht, diese Zeitabschnitte in unse
rem Sinne gemeinsam auszugestal
ten. Wir  können uns passiv treiben 
lassen und einfach warten, was da 
auf uns zukommt und was da an
dere für uns getan oder nicht getan 
haben. Wi r  können aber auch aktiv 
r 

Präventiv-Medlzln: 

Vorsorgen 
ist besser! 
Zu einer Information 
der Regierung 
Fast alle Liechtensteinerin
nen und Liechtensteiner 
wissen, dass  die Vorsorge
medizin in den letzten Jahren 
in unserem Lande entschei
dend ausgebaut wurde. 
Abgestuft nach bestimmten 
Altersklassen können sich 
Kinder, Frauen und Männer 
kostenlos einer Voruntersu
chung beim Arzt ihres Ver
trauens unterziehen und 
damit möglicherweise durch 
Früherkennung eine schwe
rere Erkrankung verhüten. In 
einer sehr anschaulichen 
Broschüre, die unter dem 
Titel «Vorsorgen ist besser  
als heilen» von de r  Fürstli
chen Regierung (Ressortchef 
Hans Gassner) herausge
geben wurde, ist nun in
formativ dargestellt, wie die 
Vorsorgeuntersuchungen in 
der Praxis ablaufen und was 
man sonst noch alles dar
über wissen sollte. 
# Aus Kreisen unserer Le
serschaft erfahren wir nun, 
dass offenbar doch noch 
nicht alle interessierten 
Kreise In den . Besitz der (im 
Prinzip an alle Haushaltun
gen verschickten) Broschüre 
gelangt sind. Ausserdem gibt 
e s  grössere Familien, die 
gerne mehr als eine Informa
tionsbroschüre im Haus 
haben möchten. 
Im Sinne einer Dienstleistung 
für unsere Leser sind wir 
gerne bereit, die Adressen 
von weiteren Interessenten 
an der  Informationsbro
schüre aufzunehmen und an 
die entsprechende Stelle 
weiterzugeben. Anruf genügt: 
Liechtensteiner Volksblatt, 
Tel. 2 42 42. Selbstverständ
lich kann die Schrift auch 
direkt beim Sozial- und Prä
ventivmedizinischen Dienst 
in Schaan angefordert wer
den (Tel. 6 64 95). 

in das Geschehen eingreifen, das 
aus dem Zeitabschnitt J ah r  einen 
Lebensabschnitt macht, für uns per
sönlich und für unser  Land. 

Keiner ist zu gering oder zu wichtig 
Dabei ist auch oder vor allem in 
Liechtenstein kein Mitbürger und 
keine Mitbürgerin zu gering und 
auch niemand zu wichtig, um sich 
der aktiven Mitverantwortung über 
die Ausgestaltung unseres Staates 
entziehen zu können. 

Wahljahr 1978 
Gerade das Jahr  1978, für Liechten
stein ein wichtiges Wahljahr, führt 
uns eindrücklich vor Augen, dass 
der  Staat, in dem wir leben, etwas 
ist, was uns alle angeht. Es stimmt 
schon, dass bei Landtagswahlen je
w e i l s  >-•" Weichen für eine weitere 
wichtige Wegstrecke gestellt wer
den. Wir  haben diese Weichenstel-
iung aufgrund der von uns gewoll
ten Verfassung alle vier Kalender
jahre neu zu überprüfen. Wir kön
nen die Weichenstellungen im Staa
te verändern, wenn wir meinen, dass 
dies erforderlich ist. Wir  können uns-
aber auch dafür einsetzen und stark 
machen, dass Bewährtes erhalten 
und die Weichen so gestellt bleiben, 
wie sie sind. 

Blick nach vorne 
In wenigen Stunden werden die 
Glocken unseres Landes das neue 
Jahr  einläuten. In wenigen Wochen 
werden wir Liechtensteiner zu be
stimmen haben, wie dieses Jahr  im 

politischen Bereich weitergehen 
soll. Lasst uns also den Blick nach 
vorne richten. 
Vorsichtige Prognosen 
Die Prognosen für das kommende 
Jahr  sind in wirtschaftlicher Hin
sicht eher zurückhaltend und unter
schiedlich vorsichtig formuliert wor
den. Das Konjunkturtief, das wir 
1977 gut überstanden haben, hat uns 
nach den Jahren 1975 und 1976 wie
der Dinge in Erinnerung gerufen, 
die wir während der Jahre  des un
getrübten Wohlstandes beinahe ver
gessen hatten: so lange es keinerlei 
Probleme mehr gab um die Sicher
heit unserer Arbeitsplätze, so lange 
sich Neujahrsredner darauf be
schränken konnten, Rekordzuwachs
raten für das abgelaufene Jahr  zu 
melden und neue anzukündigen, 
konnte man es sich eher  leisten, die 
Sorge um das Land anderen zu über
lassen. — Die jedoch noch lange 
nicht überwundene Rezession hat 
uns dann allerdings in fast drama
tischer Art und Weise vor  Augen 
geführt, wie wichtig es ist, dass die 
richtigen Männer «,} vorne stehen. 
Politiker, namentlich jene in den 
Regierungen, mussten auf die Prüf
stände. Schöne Reden und Schulter
klopfen allein reichten nicht mehr 
aus, um die auf unruhigen Wassern 
treibenden Staatsschiffe sicher auf 
Kurs zu halten. 
Fähigal Männer 
Ich bin froh, dass wir in Liechten
stein dank fähiger Männer in den 
Spitzenfunktionen von Staat und 

Ab I.Januar 1978: Arbeitslosen-Versicherungsabkommen 

Wirkung über die Grenzen 
Ab 1. Januar  1978 wirkt der  Schutz 
vor den Folgen der Arbeitslo
sigkeit zwischen Oesterreich und 
Liechtenstein über die Grenzen. 
Zu diesem Zeitpunkt tritt ein Ab
kommen in Kraft, von dem vorder
hand vor allem die österrei
chischen Grenzgänger profitieren, 
die in Liechtenstein arbeiten. Sie 
zahlen die gleichen Versiche
rungsbeiträge wie die einheimi
schen Arbeitnehmer und gemes
sen auch den gleichen Schutz, 
wobei das  Arbeitslosengeld aller

dings am österreichischen Wohn
ort des Grenzgängers fällig, aber 
vom liechtensteinischen Volks
wirtschaftsamt überprüft wird. Die 
Vorarbeit für das neue Ueberein-
kommen wurde vom Volkswirt
schaftsamt (Dr. Benno Beck) ge
leistet. Ressortmässig fällt die Ar
beitslosenversicherung in den Ar
beitsbereich von Regierungsrat 
Gassner. Unterzeichnet wurde das  
entsprechende Abkommen von 
Regierungschef Dr. Walter Kieber 
im Rahmen der EFTA-Gipfelkonfe-

renz im Mai 1977 i n  Wien. Die 
liechtensteinischen Arbeitgeber 
von österreichischen Grenzgän
gern werden vom Amt für Volks
wirtschaft in einem speziellen 
Rundschreiben über die Abwick
lung orientiert. Für die Leser 
unserer Zeitung hat der Leiter des  
Amtes für Volkswirtschaft, Dr. 
Benno Beck, ausführlich über die 
neue Regelung berichtet. Lesen 
Sie seinen diesbezüglichen Bei
trag auf Seite 5 der heutigen 
Ausgabe. 

Wirtschaft gut über die Runden ge
kommen sind, besser als die meisten 
anderen. Entschlusskraft und Erfah
rung, gepaart mit der  Fähigkeit zur 
Zusammenarbeit und des Einsatzes 
der  richtigen Kräfte am richtigen 
Ort  und gottseidank auch mit etwas 
Glück, haben wir äs  geschafft. 

Sachlicher Wettbewerb 
Lassen Sie uns den Schritt ins neue 
Jahr  gleichwohl mit Optimismus und 
vor allem im Vertrauen darauf tun, 
dass der Liechtensteiner um die Ver
antwortung weiss, die ihm als 
Staatsbürger — insbesondere auch 
bei Landtagswahlen — Überbunden 
ist. Lassen Sie mich auch dei 
Wunsch äussern, dass der im Gange 
befindliche und für die Demokratie 
notwendige Wettbewerb zwischen 
den Parteien sachlich bleibt bis zum 
Schluss. Die Toleranz und der Re
spekt vor der  Persönlichkeit des an
deren soll uns Verpflichtung bleiben. 

Dank und Wünsche 
Lassen Sie mich in diesem Sinne ein 
Wort des Dankes an alle richten, die 
sich auch im Jahre  1977 ehrlich für 
Liechtenstein und seine Menschen 
eingesetzt haben. Dieser Dank gilt 
meinen Freunden in der FBP ebenso 
wie allen Mitbürgerinnen und Mit
bürgern, die das öffentliche Gesche
hen mit aktivem Interesse verfolgen 
und mitgestalten. Persönlich hoffe 
ich, dass 1978 für Sie und für alle, 
die Ihnen nahestehen, ein glückli
ches und erfolgreiches Jahr  werden 
möge. D r .  Peter Marxer 

FÜR SIE 
IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 24455 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. F. Marxer 
Eschen Telefon 315  45 

Apothekendienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
Schlossgarage AG 
Vaduz Telefon 225  25 
Weitere Sonntagsdienste 
finden Sie auf Seite 4 unserer 
heutigen Ausgabe. 

Das Jahr 
1977 
Rückschau in Bildern 
Nachdem wir in der Donners
tagausgabe damit begonnen 
haben, nach Monaten geord
net Rückschau auf das  Ge
schehen 1977 in Liechten
stein zu halten, fahren wir 
heute mit einem Rückblick 
auf den Februar fort (Seite 9). 
Einen Ueberblick zum Welt
geschehen im zu Ende ge
henden Jahr  bringen wir 
(ebenfalls in Wort und Bild) 
auf den Seiten 11—13 der 
heutigen Ausgabe. 

Post-
vertrag 
Unterzeichnung am 9. Januar 
in Bern 
(p.) Am 9. Januar 1978 findet 
in Bern die Unterzeichnung 
des  «Vertrages zwischen 
dem Fürstentum Liechten
stein und der Schweizeri
schen Eidgenossenschaft 
über die Besorgung der Post-
und Fernmeldedienste im 
Fürstentum Liechtenstein 
durch die Schweizerischen 
PTT-Betriebe» statt. . Der 
Staatsvertrag wird schweize-
rischerseits von Bundesprä
sident Willi Ritschard und 
liechtensteinischerseits von 
Regierungschef Dr. Walter 
Kieber unterzeichnet. 

Markt-
w^situationen, 

Ansichten, 
Aussichten,Tips. 

Wichtiges und Aktuelles 
über Geldanlagen. 

| Sie erhalten unsere monatlich 
erscheinende Publikation kostenlos 

: an  unseren Bankschaltern. 
Auf Ihren Wunsch senden wir sie,  

•Ihnen auch regelmässig zu. 
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